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Leitfaden für Antragstellende im Rahmen der Richtlinien des BMBF 

zur Förderung von „Juniorverbünden in der Systemmedizin“ – 

Modul IIIb des Forschungs- und Förderkonzeptes 

„e:Med – Maßnahmen zur Etablierung der Systemmedizin“
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1. Wen kann ich ansprechen?

Wenn Sie Fragen zur Antragstellung haben, können Sie gerne Kontakt mit dem Projektträger im DLR, Gesundheitsforschung, aufnehmen. Ihre Kontaktpersonen sind 

Dr. Cosima Pfenninger (cosima.pfenninger@dlr.de; 0228 3821-1869) und

Dr. Peter Südbeck (peter.suedbeck@dlr.de; 0228-3821-1216).
2. Was wird gefördert?

Gefördert wird die Personalstelle für die Teilprojektleitungen, die jeweils von einer Promotionsstelle oder einer technischen Assistenzstelle flankiert werden kann. Zuwendungsfähig sind auch Rotationsstellen für Ärztinnen und Ärzte, die voll oder anteilig für eine befristete Zeit von ihren Routineaufgaben in der Patientenversorgung für die Forschung freigestellt werden sollen und für die ein Ersatz eingestellt werden muss.

Weiterhin können Sachmittel und Reisekostenzuschüsse im angemessenen Umfang gefördert werden. 
Zum Zwecke der Weiterbildung können Aufwendungen für wissenschaftliche Kommunikation (z. B. Kolloquien, Trainingsmaßnahmen, Arbeitstreffen) innerhalb der einzelnen Verbünde und verbundübergreifend, sowie kurze Gastaufenthalte (Reisekosten, Unterbringungskosten) an in- und ausländischen Forschungsstätten und die Einladung in- und ausländischer Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler (Reisekosten, Unterbringungskosten) zur zeitlich begrenzten Mitarbeit in Teilprojekten beantragt werden.

Mittel für Investitionen können nur in besonders begründeten Ausnahmefällen gewährt werden. Grundausstattung ist nicht zuwendungsfähig. 
Weiterhin sind Mittel zur Erlangung von Patenten und anderen gewerblichen Schutzrechten während der Laufzeit des Vorhabens grundsätzlich zuwendungsfähig. 

Bei einer geplanten Inanspruchnahme von wissenschaftlichen Dienstleistungen im Rahmen der Projekte ist vorzugsweise auf die Angebote von Anbietern aus der gewerblichen Wirtschaft zurückzugreifen.

Hochschulen kann die sogenannte „Projektpauschale“ (20% der Zuwendung) gewährt werden. Weitere Hinweise dazu unter:

https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy_formulare&formularschrank=bmbf&menue=block (Menüpunkt „Zuwendungen auf Ausgabenbasis“). 

Falls eine Projektpauschale beantragt werden soll, muss diese bei der Kalkulation der Finanzplanung berücksichtigt werden. 

Nicht gefördert werden Ausgaben für die Erstellung eines Ethikvotums durch eine hochschuleigene Ethikkommission, da diese der Grundausstattung zugerechnet werden.

3. Wie wird gefördert?

Die Zuwendungen werden im Wege der Projektförderung als nicht rückzahlbare Zuschüsse bis zu einem Zeitraum von insgesamt drei Jahren gewährt. 
Bemessungsgrundlage für Hochschulen, Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen und vergleichbare Institutionen sind die zuwendungsfähigen projektbezogenen Ausgaben (bei Helmholtz-Zentren und der Fraunhofer-Gesellschaft – FhG – die zuwendungsfähigen projektbezogenen Kosten), die individuell bis zu 100% gefördert werden können. 

Bemessungsgrundlage für Zuwendungen an Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sind die zuwendungsfähigen projektbezogenen Kosten. Diese werden – je nach Anwendungsnähe des Vorhabens – bis zu 50% anteilfinanziert. Nach BMBF-Grundsätzen wird eine angemessene Eigenbeteiligung – grundsätzlich mindestens 50% der entstehenden zuwendungsfähigen Kosten – vorausgesetzt. Die Bemessung der jeweiligen Förderquote muss den Gemeinschaftsrahmen der EU-Kommission für staatliche FuE-Beihilfen berücksichtigen. Dieser Gemeinschaftsrahmen lässt für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) differenzierte Aufschläge zu, die ggf. zu einer höheren Förderquote führen können. 
4. Wer kann gefördert werden?

Antragsberechtigt sind deutsche, staatliche und nicht-staatliche Hochschulen und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen. Weiterhin antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft mit FuE-Kapazität in Deutschland, wie z. B. kleine und mittlere Unternehmen (KMU; die Definition für KMU der Europäischen Gemeinschaft ist unter dem Link http://ec.europa.eu/enterprise/policies/sme/facts-figures-analysis/sme-definition/index_de.htm
 einzusehen). 
5. Wie werden die Fördermittel beantragt?

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt, es findet aber nur ein fachlicher Begutachtungsschritt unter Beteiligung externer Expertinnen und Experten statt. 
Im ersten Schritt müssen Projektskizzen über das Internet-Antragsportal „pt-outline“ unter https://www.pt-it.de/ptoutline/application/emed_jun spätestens bis zum 

5. Dezember 2013
eingereicht werden. Die Einreichung erfolgt durch die vorgesehene Verbundkoordinatorin bzw. den vorgesehenen Verbundkoordinator. Entscheidend für die Fristwahrung ist die auf elektronischem Wege im Internet-Portal verbindlich eingereichte Projektskizze. Eine Vorlage per E-Mail oder FAX ist nicht möglich. 

Ein vollständiger Antrag umfasst das ausgefüllte und verbindlich eingereichte Internet-Formular („Vorhabenübersicht“) und die als PDF-Dokument hochgeladene Projektskizze. 

Die Projektskizze muss sich an die Vorgaben der unter Punkt 7 dargestellten Vorlage halten. 

Der Umfang der Skizze darf fünf beschriebene DIN A4-Seiten für die Verbundbeschreibung und weitere fünf Seiten je Teilprojekt nicht überschreiten (Schriftart Arial, Schriftgrad 11, Zeilenabstand 1,5 Zeilen). Doppelseitiger Druck ist zugelassen. Die Lebensläufe (jeweils maximal 1 Seite) sollen zusammen in einem Anhang erscheinen, der unabhängig von den oben beschriebenen Seitenzahlen zu sehen ist.
Im Hinblick auf das internationale Begutachtungsverfahren ist die Einreichung der Projektskizze in englischer Sprache erforderlich.

Nach Eingabe in das Internet-Portal müssen zeitnah fünf Druckexemplare der Projektskizze an den Projektträger übersendet werden, davon ein Exemplar ungeheftet als Kopiervorlage.

Projektskizzen, die den Vorgaben dieses Leitfadens nicht entsprechen, können ohne weitere Prüfung abgelehnt werden. Dieses gilt insbesondere auch für die Überschreitung der vorgegebenen Seitenzahlen. 

Aus der Vorlage einer Projektskizze kann kein Rechtsanspruch auf Förderung abgeleitet werden.

6. Was geschieht nach der Einreichung der Projektskizze?

Zunächst werden die eingegangenen Projektskizzen unter Beteiligung eines externen Begutachtungsverfahrens nach den in den Richtlinien (http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/4982.php) unter Punkt 7.2.1 erläuterten Kriterien bewertet. Basierend darauf  werden die für eine Förderung geeigneten Verbundvorhaben ausgewählt. Das Auswahlergebnis wird den Antragstellenden schriftlich mitgeteilt. Die Beantragenden haben keinen Rechtsanspruch auf Rückgabe der eingereichten Antragsunterlagen.
Die Verbundmitglieder von positiv bewerteten Projektskizzen werden unter Angabe eines Termins aufgefordert, förmliche Förderanträge vorzulegen. Über diese Formanträge wird nach abschließender Prüfung entschieden.

7. Mustervorlage für die Gliederung der Projektskizze
Die Mustervorlage zur Erstellung der Projektskizze kann auch als editierbare Word-Datei heruntergeladen werden unter: 
http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/_media/Juniorverbuende_Wordvorlage_Projektskizze.docxhttp://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/_media/Juniorverbuende_Wordvorlage_Projektskizze.docx. 
A. Description of consortium
1. General information
	Title of proposal
	The title of the project (max. 140 characters including blanks) should be precise. In case of funding this title will be quoted in the annual reports of the funding organisation.

	Total requested funding of proposal
	(total requested funding for three years, including “Projektpauschale” or overhead)


	Coordinator of the consortium

	Acad. title
	 

	First name
	 

	Last name
	  

	Institution
	 

	Department
	 

	Street
	 

	Zip code
	 

	City
	 

	Phone
	 

	Fax
	 

	e-Mail
	 


2. Summary 

(max. 2.000 characters including blanks)

3. Proposed project and expected results 
Please describe the principal research questions/ hypotheses to be addressed by the consortium and outline the subprojects briefly. Further, please elaborate on the expected results of the project. 
4. Context, innovation and relevance of the project
Please describe the current state of the research field and set your project into perspective (including references and ongoing comparable projects). What is the novel aspect studied? What is the relevance?
5. Organization of the consortium
Please describe the consortium structure, the project coordination and the cooperation within the consortium.

6. Exploitation of results

Please describe the possible medical exploitation of the results.
7. Ethical and legal considerations, if relevant for the consortium
Please give a short description of ethical and legal considerations relating to the project, if applicable.

8. Financial plan for the consortium as a whole

For overview please provide a table summing up the expenditures of each subproject.

	Sub-project # 
	Subproject title
	Institution/ 

subproject leader
	Total funding requested (€)

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Sum
	
	
	


9. Other funding

In case you have already submitted parts of this proposal to other institutions or the BMBF, please mention this here. Indicate other sources which will provide funds, free services or consumables.

If this is not the case please declare:

"A request for funding of this project has not been submitted to any other addressee. In case I submit such a request I will inform the Project Management Agency – part of the German Aerospace Center (PT-DLR) immediately.”
B. Description of individual subprojects 

B.x Subproject no. x (e.g. B.1 Subproject 1; B.2 Subproject 2; etc.)

1. Title of subproject and name of the leader 
2. Research field, aims of the subproject
Please describe the current state of the research field and the scientific aims for each subproject.
3. Own preliminary work

Please describe your own scientific work relevant to the proposed project.
4. Work plan
Please give for each subproject separately a detailed description of the work plan (work packages, methodology, data generation and analysis, availability of resources, data, and material, relevant national and international cooperations, etc.).
5. Research environment 
Please describe the local research environment of the subproject (e.g. institute, department, other research groups) with the following focus: to what extend is the environment supportive with regard to systems medicine, is there an envisioned embedding of the subproject into this local profile?
6. Timeline / Milestones
Please provide a time schedule including milestones for each subproject separately.

7. Financial plan

Please provide a financial plan for each subproject separately. This includes a justification of the planned expenditures (personnel, consumables, equipment, travel, scientific communication/cooperation, overhead) as running text and an overview of the finances applying the following table.
	Financial table – Subproject no. x

	Personnel 

€
	Consumables 
€
	Equipment 
€
	Travel
€
	 Communi
cation /co-operation 
€ 2
	Overhead

€ 3
	Total

funding requested
€ 4

	Subproject-leader 1

	PhD-student/ technician 1
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


1 Please calculate your local institutional salaries
2 Funding for scientific communication/cooperation can be requested for meetings and lab visits including travel costs specific for that purpose 
3 Overhead = „Gemeinkosten“ (20% „Projektpauschale“ for universities)
4 Funding rate: 100% of total expenses for academia and 50% of total costs for industry (plus bonuses for KMU, if applicable)
C. Appendix

CV of each subproject leader
(Maximum one page per CV)

Please also include information on:

· degree and position currently held in the research organisation, research experience including collaborations and  stays abroad with relevance to the project proposed
· grants and scientific honours, if applicable 
· memberships in editorial boards, evaluation panels or similar, if applicable

· career breaks (e.g. for family reasons), if applicable
· list of maximum five publications with relevance to the subproject
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